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Probleme der Katalogisierung in Esperanto-Bibliotheken

Eingangs soll die Frage behandelt rarerden, zu rarel-

chem Bi bliothekstyp ei ne Esperanto-Bi bl iothek g e-
rechnet rarerden kann.
Das ist erforderlich, um Schwierigkeiten bei der Er-
schließung von Esperanto-Schrifttum zu vermeiden
bzw. leichter bewältigen zu können.

Was also ist eine Esperanto-Bibliothek ?
Eine Antuort auf diese Frage gab mir 1985 Prof.
Dr. Sailer von der Fachhochschule für Bibliotheks-
\ /esen in Stuttgart anläßlich seines Besuches in der
ehemaligen Bibliothek des Deutschen Esperanto-
lnstitutes. Nach Prof. Sailer handele es sictt um eine
wissenschaft liche S pezial bi bl i othe k. Auf Anregung
von Prof. Sailer haben die lnstitutsbibliothek und
zrarei weitere Esperanto-Bibliotheken in den alten
Bundesländem im gleichen Jahr die Mitgliedschaft
i n der Arbeitsgem ei nschaft d er Spezial bi bliotheken
beantragt und rurden als Mitgl i ed er auf genommen.
Durch diese Mitgliedschaft w:rde auch das Deut-
sche Bibliotheksinstitut auf die genannten Bibliothe-
ken aufmerksam und stufte sie als "wissenschaftli-
che Spezialbibliotheken" ein.
Folglich sollten Esperanto-Bibliotheken nach den
Regel n wissenschaft licher Bi bliotheken arbeiten.

Um den Bestand einer Bibliothek zu erschließen,
bedarf es der Katalogisierung, d.h. der Vezeich-
nung des Literaturbestands nach formalen oder in-
haltlichen Kriterien. Die Qualität der Kataloge ent-
scheidet über den Nutzen einer Bibliothek.
Wie sollte die Katalogisierung in einer Esperanto-
Bibliothek erfolgen?
ln den meisten wissenschaftlichen Bibliotheken wird
ein alphabetischer und ein sysfemafrscher Katalog
erstellt.
Der alphabetische Katalog verzeichnet die vorhan-
d enen Bücher nach formal en Gesichtspunkten, d. h.
in alphabetischer Reihenfolge der Verfasser (und
ra,enn diese fehlen, nach Titeln). Es folgen Titel,
Erscheinungsort, Verlag, Erscheinungsjahr und an-
dere Angaben. Ein solcher Katalog wrde für die
Esperanto-Bibliothek des Esperanto-Verbandes im
Kulturbund der DDR 1989 von Thorsten Lemke er-
arbeitet (vgl. Lemke 1989).
Der sysfematische Katalog, auch Wissenschafts-
katalog genannt, gliedert die Bücher nach lnhalt in
ein System einzelner Wissenschaftsgebiete und
diese wiederum nach Disziplinen, Unterdisziplinen
u.s.w Ein solcher Katalog benötigt Hilfsmittel, die
Systemübersichten.
Eine allgemein anerkannte Systematik konnte bis-
her noch nicht entwickelt ralerden. Das Projekt einer
Ei nheitsklassifi kati on für all e Bi bl iotheken Deutsch-

lands ist bereits vor längerer Zeit gescheitert.
Weitere Verbreitung fand die Allgemeine Systema-
tikfür Öffeilfiche Bibliotheken (ASB). Sie erscheint
für Esperanto-Bibliotheken aber rarenig sinnvoll, da
es sich bei diesen um Spezialbibliotheken handelt,
di e einer univ ersel I en, i ntemational vervrend baren
Systematik bedürfen.

Eine raeitverbreitete und sehr fein gegliederte Sy-
stematik ist die Dezimalklassiftkation (DK), die vor
allem in wissenschaftlichen Spezialbbliotheken Ver-
uendung findet. ln ihrer ursprunglichen Form ist die-
se Klassifikation nur in den USA ueit verbreitet.

Besser geeignet für Esperanto-Bibliotheken ist die
U niverselle Dezimalklassifikation (U DK), eine Wei-
terentwicklung der DK, die urcltureit in wissenschaft-
lichen Bibliotheken verwendet wird. Die meisten
u,elturcit vorhandenen Esperanto-Bibliotheken be-
dienen sich der UDK. Sie vurrde in viele Sprachen
übersetzt und wird in einem Büro in Brussel ständig
aktualisiert.

ln Sachen Katalogisierung seinezeit noch unerfah-
ren, habe ich für die Registrierung des Bestandes
der Esperanto-Bibliothek München die Klassifika-
tionsübersicht des Librokatalogo de UEA (1977 nql
verwendet. lch u,ollte die Bibliothek nach pragma-
tischen Gesichtspunkten aufbauen, so daß mir der
UEA-Katalog damals universell erschien. Das raar
ein Fehl er. Di e Klassifi kation uarde für den Katalogo
1980182 geändert, so daß für mich Probleme ent-
standen.
Andere Esperanto.Bibliotheken haben ihre Katalo-
ge von vomherein auf der Grundlage des UDK er-
stellt, so z.B. Hugo Steiner (vgl. Steiner 1957;1958)
für die Bestände des lntemationalen Esperanto-
Museums in \Men (Plansprachensammlung der
Östeneichischen National bi bl iothek in Wi en). Das
erl eichtert das Auffi nden eines besti mmten Bucfres.
Die Recherche ist komplizierter in Bibliotheken, die
nicht die UDK, sondem eine andere Klassifikation
venarcnden.
Würden alle Esperanto-Bibliotheken die UDK ver-
urenden, so könnte mit Hilfe der EDV eine fast kom-
plette Liste aller Esperanto-Titel seit dem ,Unua
Libro' ( 1 887)2 erstellt urcrden.
Die Verurendung der UDK kann aber auch Proble-
me bringen, da die Zuordnung eines Buches aus
inhaltlichen Gründen verschiedene Notationen
(UDK-Codes) erfordem kann.

Um zu sichem, daß das gleiche Buch in den ver-
schiedenen Esperanto-Bi bliotheken Deutschlands
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die selbe Notation erhält, haben sich die Bibliothe-
ken in Müncl'ren, Hamburg und Baden-Württemberg
(Sigmaringen) geeinigt, die Notation der Deutschen
Esperanto-Bibliothek (Aalen)3 zu übemehmen. Das
erspart viel Zeit bei der Literaturerschließung. Es
vräre anzustreben, daß rareitere Esperanto-Bibliothe-
ken diesem Beispiel folgen.

Die nach meiner Auffassung besten Kataloge sind
die der,,Deutschen Esperanto-Bibliothek" (Aalen)
und d er,,Esperanto-Bi bliothek der Sam mlung Karoly
Fajszi" in Budapest (vgl.Pataki-Czeller 1991). Bei-
de Bibliotheken arbeiteten bei der Katalogisierung
zusammen und hatten Kontakt zur Plansprachen-
sammlung des Centre de Documentation et d'Etude
sur la Langue lntemationale (CDELI) bei der Stadt-
bibliothek in La Chauxde-Fonds (Schureiz) und dem

Anmerkungen:

1 Katalog der Esperanto-Bücher, die seinerzeit im Zentral-
büro rrcn Unirersala Esperanto-Asocio (UEA), Rotterdam,
käuflich erworben werden konnten.

2 Die erste Schrift über die internationale Sprache von L.L.

Zamenhof, 1 887 unter dem Pseydonym "Dr. Esperanto"
veröffentlicht.
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